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Verordnung 
vom 29. Mai 2012 

über die Abänderung der 
Datenschutzverordnung 

Aufgrund von Art. 8 Abs. 3 und 5 des Datenschutzgesetzes (DSG) 
vom 14. März 2002, LGBl. 2002 Nr. 55, in der Fassung des Gesetzes vom 
11. Dezember 2008, LGBl. 2009 Nr. 46, verordnet die Regierung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 9. Juli 2002 zum Datenschutzgesetz (Daten-
schutzverordnung; DSV), LGBl. 2002 Nr. 102, in der geltenden Fassung, 
wird wie folgt abgeändert: 

Anhang 1 

Der bisherige Anhang 1 wird durch nachfolgenden Anhang ersetzt: 
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Anhang 1 
(Art. 6 Abs. 5) 

Standardvertragsklauseln, die einen angemessenen 
Datenschutz gewährleisten 

Standardvertragsklauseln, die nach Art. 6 Abs. 5 einen angemessenen 
Datenschutz gewährleisten, sind Vertragsklauseln nach Massgabe: 
a) der Entscheidung 2001/497/EG der Kommission vom 15. Juni 2001, 

in der Fassung der Entscheidung 2004/915/EG, hinsichtlich Standard-
vertragsklauseln für die Übermittlung personenbezogener Daten in 
Drittländer nach der Richtlinie 95/46/EG (EWR-Rechtssammlung: 
Anh. XI - 5ed.01 und 5ed.02); 

b) des Beschlusses 2010/87/EU der Kommission vom 5. Februar 2010 
über Standardvertragsklauseln für die Übermittlung personenbezogener 
Daten an Auftragsverarbeiter in Drittländer nach der Richtlinie 
95/46/EG des Europäischen Parlaments und des Rates (EWR-Rechts-
sammlung: Anh. XI - 5ef.01). 

Anhang 2 

Der bisherige Anhang 2 wird durch nachfolgenden Anhang ersetzt: 
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Anhang 2 
(Art. 7) 

Liste der Nicht-EWR-Mitgliedstaaten, deren  
Gesetzgebung einen angemessenen Datenschutz  

gewährleistet 

1. Andorra; 
2. Argentinien; 
3. Färöer nach Massgabe des Beschlusses 2010/146/EU der Kommission 

vom 5. März 2010 gemäss der Richtlinie 95/46/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates über die Angemessenheit des Schutzni-
veaus, den das färöische Gesetz über die Verarbeitung personenbe-
zogener Daten bietet (EWR-Rechtssammlung: Anh. XI - 5el.01); 

4. Guernsey; 
5. Insel Man; 
6. Israel nach Massgabe des Beschlusses 2011/61/EU der Kommission 

vom 31. Januar 2011 gemäss der Richtlinie 95/46/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates über die Angemessenheit des Daten-
schutzniveaus im Staat Israel im Hinblick auf die automatisierte Ver-
arbeitung personenbezogener Daten (EWR-Rechtssammlung: Anh. 
XI - 5en.01); 

7. Jersey; 
8. Kanada; 
9. Schweiz; 
10. Vereinigte Staaten von Amerika nach Massgabe der Entscheidung 

2000/520/EG der Kommission vom 26. Juli 2000 über die Angemes-
senheit des von den Grundsätzen des "sicheren Hafens" und der 
diesbezüglichen "Häufig gestellten Fragen" (FAQ) gewährleisteten 
Schutzes (EWR-Rechtssammlung: Anh. XI - 5ec.01). 
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II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 2012 in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Dr. Klaus Tschütscher 
Fürstlicher Regierungschef 


